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erfährt der Leser ıne Fülle VOIN Informatıonen und Uurc dıe 1m uch wiedergegebenen eıträge
gesicherten Resultaten bezüglıch der MıBachtung mehrerer Fachleute omMm der Leser eıner och

klareren Eıinsıcht, daß Forscher 1mM Bereich der Hu-des es und der Unantastbarkeıt des menschlı-
hen Lebens 1mM » Drıtten Reıich« und eutfe mangenetik, Ärzte, Polıtiker und Juristen nfolge

Von besonderem Interesse sınd dıe Ausführun- der grassıerenden »Abtreibungsseuche« sıch Oft ın

SCH ber dıe Entwicklung des Rechts auf en ın ıne höchst komplıizıerte und schwıer1ge Sıtuation
der Bundesrepublık VO »Grundgesetz« ach dem verwıckelt sehen, we1l dıe weitverzweıgte Seuche

immer mehr Bereiche des gesellschaftlıchen Le-Krıeg bıs eute. dıe »Abtreıibung als Staatsauf-
gabe« gılt der Tıtel des Beıtrags des Juristen ens und der wıssenschaftlıchen Tätigkeıt infızıert.
olfgang Phılıpp Es 1st MIC! bweg1g, WEl der- (jerade dıe Ausweıltung eInes Verbrechens, das
selbe dalß dıe unautfhörliche den urzeln der Humanıtät üttelt, soll en 111O1A-utor bemerkt,
emühung Entschuldıgung der Verbrechen der 1SC) gesinnten Menschen bewußtmachen, dalß Je-
Vergangenheıt, dıe andere egangen aben, 1ıne der VO  —_ ıhnen ın seinem eigenen Bereıich aufgefor-
wıllkommene Alıbıfunktion erfüllt, VOIN der dert Ist, der »Kultur des 1odes« entgegenzuwiırken.
eute stattfiındenden Dezımilerung der (Gjene- (1L0Vvannı Sala S: München
ratıon abzulenken

Johannes aul
Johannes aul U Wır fürchten dıe Wahrheit schreıbt 1m Gele1ltwort, daß Johannes Paul IL uns

nıcht. der AaDsS her dıe Schuld der Kırche und der Urc se1ın Lehramt und se1ıne SfIOTra. eindringlıch
Menschen. Aus dem Italienıschen INS Deutsche mahnen wiıll, »mıt Verständnıis, Geduld und SensI1ı-
übertragen VON OSE Helmut Machowertz, (GJraz bılıtät dem inneren LDDrama eInes Jeden Menschen
Wıen Öln T1a 1997/, 240) S12 30,00 egegnen« (S

Dieser 1C auf den VOU|  — ausend Fragen, 5orgen
Es g1bt ohl aum eınen Zeıtgenossen, der und Leiden geängstigten und gequälten Menschen

gleichzeılt1g auf sovıel Zustimmung und Krıtik Z1€e sıch W1Ie eın roter en UrCc. das Buch, des-
STO W1Ie gegenwärtiger aps Vom CNS- SCI1 fünf Kapıtel mıt kurzen Eıinleıtungen versehen
lıschsprachigen Time-Magazın se1Ines FEın- s1ınd. Im ersten Abschnıtt fınden sıch exte, dıe den
Sat7zes für Frieden und Gerechtigkeıt In der Welt eunruhı1gungen und Wıdersprüchen der modernen
ZU Mann des Jahres gekürt, werden andere Medi- Gesellschaft nachgehen. Dre1 Aspekte lıegen dem

NIC! müde, Johannes Paul {l als konservatıv- aps hıerbel besonders Herzen: dıie Krise des
verbohrte Persönlichkeıit darzustellen. Dıe Odera- Glaubens, der damıt verbundene moralısche Ver-

fall SOWI1E qals Antwort hierauf das Bemühentorın eıner TV-Dıskussion brachte diese scheınbare
Widersprüchlıichkeıit auTt den Punkt der aps habe dıe Hınwendung ZUT Botschaft Christ1i DıIe heutige
für dıe Menschen In uba mehr erreıicht als jeder Gesellschaft se1 VO EdUrTINıS ach relıg1ösen
andere Staatsmann; gleichzeıutig gelınge ıhm en geprägt, Ww1e en »unerwarte(ltes, zuweılen
ber auch, ıIn UMNSSCTEGET Gesellschaft hinsıchtliıch des unterdrücktes und schmerzlıches Fragen ach relı-

218 ICAWO! Beratungsschein erheblichen g1ösen en und ach dem ınn des Lebens In
Unfrieden tıften Angesıchts dieser zwiespält1i- den Herzen vieler UNISCICI Zeıtgenossen« 40U)
SCH Sıtuation nımmt nıcht wunder, WE dıe Per- ze1ge.
SOIl Johannes auls IL eute be1l vielen höchst eutlhc wırd diese Sehnsucht 1Im zweıten Kapı-
sirıtten ist tel »An der eitle der leidenden Menschheit«. Es

Eıne Möglıchkeıt, manche Mißverständnisse nthält orte der Sympathıe miıt Kranken und Le1-
denden darunter einıge Abschnıiıtte ZU »Dramaaufzulösen und das Oberhaupt der katholischen

Kırche umfassender kennenzulernen, biletet das VO)  —_ AIDS« bringt dıe orge dıe en Men-
Jer vorzustellende uch mıt Auszügen AUS seıinen schen ZAusdruck und befaßt sıch mıt der orde-

rTung der Bergpredigt, den Gefangenen ahePredigten und Ansprachen. In ıhm wırd eutlıic
daß dem aps letztlıch immer den einzelnen se1In. DIie Antwort auf dieses oft als siınnlos empfun-
Menschen geht, ınn und Ziel se1ıner Fx1istenz: ene Le1iıden 1eg e1m gekreuzıgten Heıland, WI1Ie

der aps 1Im Apostolischen Schreıiben »SalviıfıcıWiıe UNSCIC Gesellschaft als Ganze, ist uch Je-
der einzelne voll Sehnsucht »nach dem Absoluten, doloris« darlegt »Das Kreuz Christı 1ırft eiınen
In ständıger rwartung des übernatürlıiıchen ıch- Lichtstrahl auftf das Geheimniıs des menschlıchen

Leiıdens« S RSNtes, In leidvoller UC| ach der Wahrheıit schlecht-
hın und ach echter Freude« (S SS W1Ie eINn- Zündstoff nthält der nächste Abschniıtt, ın dem
mal VOT Schülern formulıerte. Nıcolıno Sarale » [ J)as Drama der Vergangenheı1t« aufgegriffen
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wırd In ıhm werden dıe Kreuzzüge, der Sklaven- Rechte des Menschen« /2) sowohl 1m materı1el-
handel der der Fall Galıle1l ebenso behandelt WIEe len als uch 1M geıstigen Bereıch warnte
dıe Schuld gegenüber den uden, das den Nıchtka-
Olıken zugefügte Unrecht und Fragen der Oku- Das fünfte und letzte Kapıtel »Mıt Vertrauen und

Hoffnung« nımmt dıe VOTANSCSANSCHNCN schnıt-
LLIECIIC. uch auf das Verhältnis VOIN Kırche und Ma- te nochmals auf und versucht ein esümee. In ıhmf1a, dıe Verantwortung der Gläubigen für dıe Miß- wırd VO Weg der 1e und der Gewaltlosigkeıitstände uUuNnseTeT eıt SOWIEe auf dıie Benachteıiligung gesprochen, VO  = en WIe Ehrlıchkeıit, Solıda-der Frau iın der Kırche wırd ezugDDer rıtät und gegenseıt1iger Anerkennung, uch VO)  S derEınleitung dıesem drıtten Kapıtel Ist nıchts hın-
zuzufügen: Keın aps VOT Johannes Paul IL »hatBuchbesprechungen  59  wird. In ihm werden die Kreuzzüge, der Sklaven-  Rechte des Menschen« (S. 172) sowohl im materiel-  handel oder der Fall Galilei ebenso behandelt wie  len als auch im geistigen Bereich warnte.  die Schuld gegenüber den Juden, das den Nichtka-  tholiken zugefügte Unrecht und Fragen der Öku-  Das fünfte und letzte Kapitel »Mit Vertrauen und  Hoffnung« nimmt die vorangegangenen Abschnit-  mene. Auch auf das Verhältnis von Kirche und Ma-  te nochmals auf und versucht ein Resümee. In ihm  fia, die Verantwortung der Gläubigen für die Miß-  wird vom Weg der Liebe und der Gewaltlosigkeit  stände unserer Zeit sowie auf die Benachteiligung  gesprochen, von Werten wie Ehrlichkeit, Solida-  der Frau in der Kirche wird Bezug genommen. Der  rität und gegenseitiger Anerkennung, auch von der  Einleitung zu diesem dritten Kapitel ist nichts hin-  zuzufügen: Kein Papst vor Johannes Paul II. »hat ...  Wahrheit als Licht des menschlichen Verstandes.  bisher  Johannes Paul II. setzt in diesem letzten Kapitel  den Mut  gehabt,  die  menschlichen  auf die Hilfe des christlichen Glaubens: »Er gibt  Schwächen der Kirche so direkt beim Namen zu  uns den nötigen Mut, unseren Weg des Vertrauens  nennen und für den vielfältigen Verrat am Evange-  auf Gott, der auch Herr unserer Geschichte ist, er-  lium um Verzeihung zu bitten« (S. 118).  leuchtet und voll Hoffnung fortzusetzen« (S. 199).  Das vierte Kapitel trägt den Titel »Sorge um die  Abschließend bleibt festzuhalten, daß die Einzel-  Zukunft der Gesellschaft«. Die hier vorgelegten  texte des Bandes den Leser in idealer Weise in die  Textpassagen greifen zum einen Fragen aus dem  Bereich von Wissenschaft und Technik auf, z. B.  Gedankenwelt des gegenwärtigen Papstes ein-  führen. Sie umfassen in den meisten Fällen ein oder  hinsichtlich von Umweltproblemen oder Aspekten  der Gentechnik. Zum anderen geht es um ethische  zwei Seiten. Es ist deshalb auch möglich, sie über  Gesichtspunkte, die sich aus dem gegenwärtigen  einen längeren Zeitabschnitt verteilt zu lesen. Kri-  tisch anzumerken ist hinsichtlich der Texte, daß  ideologischen und religiösen Pluralismus ergeben  haben. Schließlich kommt die Sorge des Papstes um  vornehmlich Predigten und Ansprachen ausge-  die sozialen und politischen Fragen von heute zum  wählt wurden, die Johannes Paul II. während seiner  Ausdruck, die er bereits sehr früh in seinem Pontifi-  Pastoralreisen hielt. Enzykliken und andere zentra-  kat aufgriff. Etwa in seiner Ansprache vor den Ver-  le Apostolische Schreiben sind demgegenüber lei-  einten Nationen im Herbst 1997, während der er von  der nur an wenigen Stellen abgedruckt.  »einer systematischen Bedrohung der unantastbaren  Karl-Georg Michel, Mönchengladbach  Naturphilosophie  Selbstorganisation. Jahrbuch für Komplexität in  Selbstorganisation wird von den Herausgebern  den Natur-, Sozial- und Geisteswissenschaften. Hg.  in Abgrenzung zu Fremdorganisation definiert  von Ludwig Pohlmann in Zusammenarbeit mit  (vgl. S. 8). Vornehmlich fremdorganisiert wird die  Hans-Jürgen Krug und Uwe Niedersen. Band 8,  Artbildung von Ernst Mayr verstanden, wenn er  1997: Evolution und Irreversibilität, ISBN 3-428-  Umweltveränderung und Isolation der evolvieren-  09441-7, DM 148,00.  den Art als hauptsächliche Faktoren der Artbildung  nennt. Demgegenüber kann »in hinreichend kom-  Das vorliegende Buch ist der Versuch, vornehm-  lich von Physikern, die Einsichten der Selbstorga-  plexen Systemen ... eine dynamische Ordnung und  nisationstheorie für die moderne Evolutionstheorie  Strukturierung unter bestimmten Randbedingun-  gen spontan, d.h. ohne strukturelle oder informa-  nutzbar zu machen. Im folgenden sollen daher die  elf Beiträge des Bandes für theologisch und philo-  tionelle Vorgaben von außen, entstehen« (S. 301).  Für den theologisch und philosophisch interessier-  sophisch Interessierte auf ihre Aussage zur Thema-  ten Leser heißt das, daß das »Selbst«, das »sich or-  tik von Schöpfung und Evolution hin untersucht  werden. Das bedeutet, daß die einzelnen Beiträge  ganisiert«, also nicht als ein irgendwie autonom  tätiges Subjekt verstanden wird, sondern der Vor-  nach dieser Thematik gewichtet, Eingang in die Re-  zension finden. Die nicht thematisierten Beiträge,  gang der Selbstorganisation wird weiterhin an ei-  seien wenigstens mit Autor und Thema genannt:  nem Objekt, »einem komplexen System«, beob-  Wolfgang Muschik: Irreversibilität und Zweiter  achtet, das allein aufgrund interner Vorgänge  Hauptsatz; H. Dieter Zeh: Über die »Zeit in der Na-  Struktur gewinnt. Das »Selbst« der in diesem Werk  tur«; Werner Ebeling: Physikalische Grundlagen  vorgestellten Selbstorganisationstheorie ist also  und Evolution der Information; Rainer Feistel:  kein autopoietisches Subjekt, das den Part Gottes  Evolution im Eigenschaftsraum; Peter Kafka: Das  ontologisch übernehmen und so Schöpfung durch  sogenannte Energieproblem sowie die Edition ei-  Evolution ersetzen könnte. Die Selbstorganisati-  onstheorie ist somit eine rein naturwissenschaftli-  ner Autobiographie von Raphael Eduard Liese-  gang: Und doch! von Hans Jürgen Krug.  che Theorie und erhebt — wenigstens in diesemanhrheı als IC des menschlıchen Verstandes
bısher ohannes Paul Il In dıiıesem etzten Kapıtelden Mut gehabt, dıe menschlıchen aut dıe Hılfe des christlichen aubens »Er g1btSchwächen der Kırche dırekt e1m Namen Ul den nötıgen Mut, UuUNsSCTIECN Weg des Vertrauens
LENNEN und für den vielfältigen erra| Ekvange- auf Gott, der uch Herr uUNseTeT Geschichte Ist. C1-lıum Verzeihung bıtten« (S 118) euchtet und voll offnung fortzusetzen« 199)Das vierte Kapıtel rag den Tıtel »dorge dıe

Abschlıeßend bleıibt festzuhalten. dıe Eınzel-/Zukunft der Gesellschaft« DiIie jer vorgelegten des Bandes den Leser In dealer Weılse In dıeTextpassagen greiıfen ZU eiınen Fragen AaUS dem
Bereich VOIN Wıssenschaft und Technık auf, Gedankenwe des gegenwärtigen Papstes e1IN-

führen. S1e umfassen In den me1lsten Fällen 00 derhinsıchtlich VON Umweltproblemen der spekten
der Gentechnik. /Zum anderen geht ethısche WEeI Seılten. Es 1st deshalb uch möglıch, S1e ber
Gesıichtspunkte, dıe sıch aUus dem gegenwärtigen eınen längeren Zeıtabschnuitt verteılt lesen. KrIı-

N anzumerken ist hıinsıchtlich der exie. daßideologischen und relız1ösen Pluralısmus ergeben
en Schließlich omMm dıe Sorge des Papstes vornehmlıc) Predigten und Ansprachen U:  C-
dıe sozlalen und polıtıschen Fragen VOoN heute ZU Wl wurden, dıe Johannes Paul IL während selıner
Ausdruck, dıe bereıts sehr früh In seinem Pontifi- Pastoralreisen hielt. Enzyklıken und andere zentra-
kat aufgriff. Etwa In se1ıner Ansprache VOT den Ver- le Apostolısche Schreıiben sınd demgegenüber le1-
einten Natıonen 1Im Herbst 1997, während der VoNn der L1UT wenıgen Stellen abgedruckt.
»e1Iner systematıschen Bedrohung der unantastbaren Karl-Georg Michel, Mönchengladbach

Naturphilosophie
Selbstorganisation. Jahrbuch für Kombplexıtät In Selbstorganisation wırd VO  — den Herausgebern

den Natur-, Sozial- UN| Geisteswissenschaften. Hg In Abgrenzung Fremdorganısation definiert
VoN Ludwig Pohlmann IN /Zusammenarbeit mif (vgl Vornehmlıich iremdorganisiert wırd dıe
Hans-Jürgen Krug und [/we Nıedersen. Band Artbildung VOIN rnst Mayr verstanden, WenNn
1997 Evolution nd Irreversibilitä ISBN I=-4268= Umweltveränderung und Isolatıon der evolvıeren-
0944 1-7, den Art als hauptsächlıche Faktoren der Artbildung

nenn! Demgegenüber ann »IN hinreichend kom-Das vorlıegende Buch ist der Versuch, vornehm-
iıch VO  S Physıkern, dıe Einsichten der Selbstorga- plexen SystemenBuchbesprechungen  59  wird. In ihm werden die Kreuzzüge, der Sklaven-  Rechte des Menschen« (S. 172) sowohl im materiel-  handel oder der Fall Galilei ebenso behandelt wie  len als auch im geistigen Bereich warnte.  die Schuld gegenüber den Juden, das den Nichtka-  tholiken zugefügte Unrecht und Fragen der Öku-  Das fünfte und letzte Kapitel »Mit Vertrauen und  Hoffnung« nimmt die vorangegangenen Abschnit-  mene. Auch auf das Verhältnis von Kirche und Ma-  te nochmals auf und versucht ein Resümee. In ihm  fia, die Verantwortung der Gläubigen für die Miß-  wird vom Weg der Liebe und der Gewaltlosigkeit  stände unserer Zeit sowie auf die Benachteiligung  gesprochen, von Werten wie Ehrlichkeit, Solida-  der Frau in der Kirche wird Bezug genommen. Der  rität und gegenseitiger Anerkennung, auch von der  Einleitung zu diesem dritten Kapitel ist nichts hin-  zuzufügen: Kein Papst vor Johannes Paul II. »hat ...  Wahrheit als Licht des menschlichen Verstandes.  bisher  Johannes Paul II. setzt in diesem letzten Kapitel  den Mut  gehabt,  die  menschlichen  auf die Hilfe des christlichen Glaubens: »Er gibt  Schwächen der Kirche so direkt beim Namen zu  uns den nötigen Mut, unseren Weg des Vertrauens  nennen und für den vielfältigen Verrat am Evange-  auf Gott, der auch Herr unserer Geschichte ist, er-  lium um Verzeihung zu bitten« (S. 118).  leuchtet und voll Hoffnung fortzusetzen« (S. 199).  Das vierte Kapitel trägt den Titel »Sorge um die  Abschließend bleibt festzuhalten, daß die Einzel-  Zukunft der Gesellschaft«. Die hier vorgelegten  texte des Bandes den Leser in idealer Weise in die  Textpassagen greifen zum einen Fragen aus dem  Bereich von Wissenschaft und Technik auf, z. B.  Gedankenwelt des gegenwärtigen Papstes ein-  führen. Sie umfassen in den meisten Fällen ein oder  hinsichtlich von Umweltproblemen oder Aspekten  der Gentechnik. Zum anderen geht es um ethische  zwei Seiten. Es ist deshalb auch möglich, sie über  Gesichtspunkte, die sich aus dem gegenwärtigen  einen längeren Zeitabschnitt verteilt zu lesen. Kri-  tisch anzumerken ist hinsichtlich der Texte, daß  ideologischen und religiösen Pluralismus ergeben  haben. Schließlich kommt die Sorge des Papstes um  vornehmlich Predigten und Ansprachen ausge-  die sozialen und politischen Fragen von heute zum  wählt wurden, die Johannes Paul II. während seiner  Ausdruck, die er bereits sehr früh in seinem Pontifi-  Pastoralreisen hielt. Enzykliken und andere zentra-  kat aufgriff. Etwa in seiner Ansprache vor den Ver-  le Apostolische Schreiben sind demgegenüber lei-  einten Nationen im Herbst 1997, während der er von  der nur an wenigen Stellen abgedruckt.  »einer systematischen Bedrohung der unantastbaren  Karl-Georg Michel, Mönchengladbach  Naturphilosophie  Selbstorganisation. Jahrbuch für Komplexität in  Selbstorganisation wird von den Herausgebern  den Natur-, Sozial- und Geisteswissenschaften. Hg.  in Abgrenzung zu Fremdorganisation definiert  von Ludwig Pohlmann in Zusammenarbeit mit  (vgl. S. 8). Vornehmlich fremdorganisiert wird die  Hans-Jürgen Krug und Uwe Niedersen. Band 8,  Artbildung von Ernst Mayr verstanden, wenn er  1997: Evolution und Irreversibilität, ISBN 3-428-  Umweltveränderung und Isolation der evolvieren-  09441-7, DM 148,00.  den Art als hauptsächliche Faktoren der Artbildung  nennt. Demgegenüber kann »in hinreichend kom-  Das vorliegende Buch ist der Versuch, vornehm-  lich von Physikern, die Einsichten der Selbstorga-  plexen Systemen ... eine dynamische Ordnung und  nisationstheorie für die moderne Evolutionstheorie  Strukturierung unter bestimmten Randbedingun-  gen spontan, d.h. ohne strukturelle oder informa-  nutzbar zu machen. Im folgenden sollen daher die  elf Beiträge des Bandes für theologisch und philo-  tionelle Vorgaben von außen, entstehen« (S. 301).  Für den theologisch und philosophisch interessier-  sophisch Interessierte auf ihre Aussage zur Thema-  ten Leser heißt das, daß das »Selbst«, das »sich or-  tik von Schöpfung und Evolution hin untersucht  werden. Das bedeutet, daß die einzelnen Beiträge  ganisiert«, also nicht als ein irgendwie autonom  tätiges Subjekt verstanden wird, sondern der Vor-  nach dieser Thematik gewichtet, Eingang in die Re-  zension finden. Die nicht thematisierten Beiträge,  gang der Selbstorganisation wird weiterhin an ei-  seien wenigstens mit Autor und Thema genannt:  nem Objekt, »einem komplexen System«, beob-  Wolfgang Muschik: Irreversibilität und Zweiter  achtet, das allein aufgrund interner Vorgänge  Hauptsatz; H. Dieter Zeh: Über die »Zeit in der Na-  Struktur gewinnt. Das »Selbst« der in diesem Werk  tur«; Werner Ebeling: Physikalische Grundlagen  vorgestellten Selbstorganisationstheorie ist also  und Evolution der Information; Rainer Feistel:  kein autopoietisches Subjekt, das den Part Gottes  Evolution im Eigenschaftsraum; Peter Kafka: Das  ontologisch übernehmen und so Schöpfung durch  sogenannte Energieproblem sowie die Edition ei-  Evolution ersetzen könnte. Die Selbstorganisati-  onstheorie ist somit eine rein naturwissenschaftli-  ner Autobiographie von Raphael Eduard Liese-  gang: Und doch! von Hans Jürgen Krug.  che Theorie und erhebt — wenigstens in diesemıne dynamısche Ordnung und
nısationstheorie für dıe moderne Evolutionstheorie Strukturierung bestimmten Randbedingun-

SCH Spontan, hne strukturelle der informa-nutzbar machen. Im folgenden sollen er dıe
eIlf Beıträge des Bandes für theologisch und phılo- 1onelle orgaben VO  — außen, entstehen« (S 301)

Für den theologıisch und phılosophisch interessier-sophısch Interessierte aut ihre Aussage ZUT ema-
ten Leser el das, dalß das »Delbst«, das »sıch ()I -tık VO  > Schöpfung und Evolution hın untersucht

werden. Das bedeutet, daß dıe einzelnen Beıträge ganısıert«, Iso N1IC als 1n ırgendwie autonom
ätıges Subjekt verstanden wird, sondern der VOor-ach dieser Thematık gewichtet, Eıngang In dıe Re-

zensio0n finden. DIe N1IC thematısıerten eıträge, Sans der Selbstorganisation wırd weıterhın el-
se1len wenıgstens mıt uftfor und ema genannt: NC} Obyjekt, »eInem komplexen S5System«, beob-
Wolfgang Muschik: Irreversıbilıtät und /weıter achtet, das alleın aufgrund interner Vorgänge
Hauptsatz: Dıieter Zeh ber dıe »Zeıt In der Na- Struktur gewınnt. Das »Selbst« der In dıiıesem Werk
LUT«: Werner Ebeling: Physıkalısche Grundlagen vorgestellten Selbstorganisationstheorie 1st Iso
und Evolution der Informatıon: Raıner Feıistel eın autopoletisches Subjekt, das den Gottes
Evolution 1Im Kıgenschaftsraum; eifer afka: Das ontologısch übernehmen und Schöpfung durch
SOgeNanNnNteE Energieproblem SOWI1Ee dıe Edıtıon e1l- Evolution ersetzen könnte Die Selbstorganisati-

onstheorıie ist somıt iıne rein naturwıssenschafftlıi-NeTr Autobiographie VonNn Raphael Eduard Liese-
S5ANS Und OC VO  =i Hans Jürgen Krug che Theorıe und erhebt wenıgstens In diıesem


